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Grüne: RAG beim

Grubenwasser
Druck'machen

Bergkamen - Die Fraktion
Bändnis 90/Die Grtinen ist
mit sich in Klausur gegangen,
um die Ratsarbeit derverg:m-
genen Monate zu analYsieren
und Schwetpunkte ftir dieses

Jahr zu setzen. Besondere
Aufrnerksamkeit wollen die
Grünen der ausstehenden
Wiedereinleitung des Gru-
benwassers in die LiPPe wid-
men, die mit Inbetriebnahme
des im Bau befindlichen He
bewerks an der Wasserstadt
Aden auf die Sadt zukommt.

Die Umstellung auf die zen-
trale Wasserhaltung dort
wird von Kritikern mit Arg-
wohn verfolgt, weil mit dem
Grubenwasser wahrschein-
lich auch hochgiftiges PCB

aus Rücliständen des einsti-
gen Abbaubetriebs zutage ge'
fordert und in das Gewässer
geleitetwird. Sie fordern, wie
es die Stadt Bergkamen
schon mit einer Resolution
manifestiert und auch der
IGeis Unna gefordert hat,
dass die RAG dagegen Filter-
anlagen einsetzen soll.

r Verfahren steht aus
Festzulegenwäre das durch

die Bezirksregierung Arns-
berg in eineni Genehmi-
gungwerfahren, das aber
noch nicht eröfttet worden
ist. Dazu müsste die RAG zu-
nächst den Antrag stellen.
Die Grünen beflirchten; dass
hier Zeit verloren geht. Denn
startklar muss die Einleitung
sein, wenn das seit Abschal-
tung der alten Pumpen an-
steigende Grubenwasser öe
künftige Zielmarke von 500
Metern erreicht hat und der
Pegel mit sichererrr- Abstand
zu de4 Grundwasserschich-
ten darüber mit den neuen
Pumpen gehalten werden
muss. Das wird den Plänen
nach 2025 der Fall sein.

,Die Zeit bis 2025 muss ge
nutzt werden, um politi-
schen Druck auf die RAG aus-
zuüben, alle technisch mögli-
chen Verfahren einzusetzen,
um die Belastung der Lippe
zu minimieren. Dies gilt in
besonderem Maße.flir die EIi-
minierung von PCB durch
entsprechende Filterverfah-
ren. Hohe Kgsten dürfen hier-
für kein Gegenargument
sein", machte der Vorsitzen-
de Thomas Grziwo1a die Posi-
tion der Fraktion klar.

§ Zugzwang vermeiden
Umgehende Kllirung sei

auch geboten, ,,um nicht
kurz vor der beabsichtigten
Einleitungin die Lippe angeb
lichen oder tatsächlichen
Sachzwängen ausgeliefert zu
sein." Wird hier taktierP
Gtziwotz weiter: ,,Von Seiten
der RAG sind jedoch bisher
keine Signale erkennbar,'die
auf eine Lösung der Proble,
matik schließen ließen. Der
Ratsbeschluss darf aber je'
doch nicht ils Leere laufen.'

VOr diesem Hintergrund
teilten die Gränen die Be
fürchtungen des Aktionskrei-
ses Wohnen und Leben, ohne
Filter drohe eine Verseu-
chung speziell der Lippe und
weiterer Gewässer allgemein.
Der AK-Vorsitzende Karl-
heinz Röcher hat das wieder-
holt angemahnt und als Mit-
glied im Iandesverband der
Bergbau-Betroffenen zuletzt
den "Eindruck" 

geäußert, die
Außichtsbehörde trage "den
Kurs der RAG voll mit". Der
Bergbau hat bisher darauf
verwiesen, dass es nochkeine
geeignete Technik gebe und
die zeitweilig eingesetzte Pi-
lotanlage kein beftiedigendes
Ergebnis geliefert habe.

Scharfe Kritik zur beabsich-
tigten Einleitung kommt im-
mer wiedel aucJr von der
FraktionBergAuf. bkr


